
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

www.jrk-westfalen.de 

Aufgabenbeschreibung der Arbeitsgemeinschaft und 

Stellenbeschreibungen der AG-Leitung und -Mitglieder 

 

  

 

 

 

 

 

  

Arbeitsgemeinschaft (AG) 
Notfalldarstellung 

DRK-Landesverband Westfalen-Lippe e. V. 

Jugendrotkreuz 

Sperlichstr. 25 

48151 Münster 

 

Tel. 0251 9739 – 222 

jrk@drk-westfalen.de 

 

www.jrk-westfalen.de 

 

 

JRK-Landesleitung 

 

Stand: Januar 2015 

mailto:jrk@drk-westfalen.de


   

Jugendrotkreuz Westfalen-Lippe 
Aufgaben- und Stellenbeschreibung AG Notfalldarstellung Seite 2 

 

Hinweis: 

 

Die Aufgaben- und Stellenbeschreibungen für Arbeitsgruppen sind sächlich. Beide 

Geschlechter sind angesprochen. Der Einfachheit halber und aus Gründen der Lesbarkeit 

wurde die männliche Form gewählt. 

 

 

Präambel 

 

Die JRK-Landesleitung kann zur Entlastung ihrer Arbeit Arbeitsgruppen zu inhaltlichen 

Themen einberufen. Die AG-Leitung wird durch die JRK-Landesleitung eingesetzt, die AG-

Mitglieder werden in Absprache mit der AG-Leitung durch die JRK-Landesleitung bestimmt. 

Um eine enge Kooperation und einen regen Informationsaustausch zwischen Arbeitsgruppe 

und Landesleitung zu gewährleisten wird jede AG durch ein Landesleitungsmitglied begleitet. 

 

Zur Erfüllung der Aufgaben werden die Arbeitsgruppen von der Landesgeschäftsstelle bzw. 

dem JRK-Landesbüro in der Servicestelle Ehrenamt unterstützt. Eine hauptamtliche Kraft 

nimmt nach Absprache an den AG-Sitzungen teil und unterstützt die AG-Leitung bei der 

Erledigung ihrer Aufgaben, insbesondere im Organisatorischen Bereich sowie auch als 

fachlicher Berater. 

 

Grundlage für die Einrichtung von Arbeitsgruppen bietet die JRK-Ordnung im DRK-

Landesverband Westfalen-Lippe e.V. in ihrer jeweils gültigen Fassung. 
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Arbeitsauftrag und Aufgabenbeschreibung 

 

 

Bezeichnung der Arbeitsgruppe 

 

AG Notfalldarstellung 
 

 

Arbeitsauftrag 

Die Arbeitsgruppe Notfalldarstellung berät die Landesleitung und die Mitglieder in den 
Kreisverbänden und Ortsvereinen in ihrem Arbeitsbereich und entwickelt Konzepte zur Aus- 
und Fortbildung. Der pädagogische Gedanke, die Einhaltung der Mindeststandards sowie 
eine kontinuierliche Weiterentwicklung der Notfalldarstellung sind dabei zu berücksichtigen. 

Für die Organisation und Durchführung im Bereich Notfalldarstellung auf 
landesverbandsweiten Veranstaltungen im (Wettbewerbe, (Groß-)Übungen, ND-
Konferenzen, etc.) ist die AG verantwortlich. 

Die Arbeitsgruppe wurde durch die JRK-Landesleitung einberufen und ist dauerhaft 

ausgerichtet. Die eingesetzten AG-Mitglieder sowie die AG-Leitung sind dabei an die 

jeweilige Amtszeit der JRK-Landesleitung gebunden. 

 

Ziele 

Die Sicherstellung von fachspezifischen Aus- und Fortbildungen sowie Konzepten zur 
laufenden Qualitätssicherung sind ein vorrangiges Ziel der Arbeitsgruppe. 

Weiteres Ziel ist es, die Notfalldarstellung als Service für Ausbildungen und Übungen des 
Gesamtverbandes sicherzustellen und im Landesverbandsgebiet auszubauen. Ferner ist die 
AG für die Untergliederungen insbesondere bei Durchführung von ND-Ausbildungen und 
Übungen als Unterstützer und Berater tätig. 

 

Aufgabenbeschreibung 

 Konzeptionelle Entwicklung und Durchführung des Aufbaulehrganges 
Notfalldarstellung Modul „Planung und Durchführung von Notfallsituationen“ 

 Konzeptionelle Entwicklung und Koordination der Grund,- sowie Aufbaulehrgänge der 
Notfalldarstellung 

 Beratung der JRK-Leitungskräfte der Untergliederungen in Fragen der Aus- und 
Fortbildung rund um die Notfalldarstellung 

 Unterstützung der Orts- und Kreisverbände bei Übungen und Wettbewerben 

 Koordination und Organisation des Bereiches Notfalldarstellung Landeswettbewerben 

 Organisation und Durchführung der ND-Konferenz 
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Stellenbeschreibung/Aufgabenprofil  

 

 

Bezeichnung der Aufgabe 

 

Leiter der Arbeitsgruppe (AG) Notfalldarstellung 

 

 

Aufgabenbeschreibung 

Der Stelleninhaber arbeitet mit Unterstützung der Arbeitsgruppe Notfalldarstellung vorrangig 

an folgenden Aufgaben:  

 Koordination der Arbeitsaufträge an die Mitglieder der Arbeitsgruppe 

 Personalmanagement innerhalb der Arbeitsgruppe 

 Entwickeln und Weiterentwickeln von Konzepten im Themenfeld Notfalldarstellung 

 Kontakt zum zuständigen Mitglied der JRK-Landesleitung 

 Beratung der Untergliederungen im Themenfeld Notfalldarstellung 

 Organisation und Leitung von AG-Sitzungen 
 

Ziele und Erwartungen 

Gewährleistung des Serviceangebotes Notfalldarstellung für den Gesamtverband sowie  des 
Ausbaus des Themenfeldes im Landesverbandsgebiet. Dabei sind zur laufenden 
Qualitätssicherung die (Weiter-)Entwicklung von Konzepten sowie der fachspezifischen Aus- 
und Fortbildung sicherzustellen. 

 

Anforderungsprofil 

 Mindestalter: 18 Jahre  

 Erfahrung in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

 Teamfähigkeit und Kommunikationsfähigkeit 

 Bereitschaft Arbeitsaufträge ziel-, fristgerecht und zuverlässig zu erfüllen 

 Grundlehrgang Notfalldarstellung 

 Aufbaumodule Darstellen und Schminken 

 Aufbaulehrgang Notfalldarstellung Modul „Planung und Durchführung von 
Notfallsituationen“ 

 Wünschenswert ist die Fachausbildung für Referenten 

 Erfahrung im Bereich Notfalldarstellung 

 Mobilität 
 
 



   

Jugendrotkreuz Westfalen-Lippe 
Aufgaben- und Stellenbeschreibung AG Notfalldarstellung Seite 5 

 

Umfang der Tätigkeit 

 etwa 3 – 4 AG-Sitzungen im Jahr (Abendtermine ca. 3 – 4 Std.) 

 Teilnahme bei der jährlichen Klausurtagung der AG (Freitag  - Samstag) 

 bei Bedarf Teilnahme an Skype-Konferenzen zwischen den AG-Sitzungen 

 bei Bedarf Teilnahme an Sitzungen der JRK-Landesleitung, mindestens einmal im 
Jahr bei der „Großen LL-Sitzung“ 

 Mitarbeit bei Landeswettbewerben und Übungen 

 Teilnahme an der JRK-Landeswerkstatt und der ND-Konferenz 

 bei Bedarf Teilnahme an weiteren Landesverbandsveranstaltungen oder 
Veranstaltungen anderer verbandlicher Gliederungen 

 

Einsatzort 

In der Regel Orte, an den die AG-Sitzungen und Veranstaltungen auf Landesverbandsebene 
stattfinden. Einsatzorte in den Kreisverbänden sind bei der Unterstützung oder Durchführung 
von Kreisverbandsveranstaltungen auch möglich. 

 

Kooperationspartner 

 zuständiges Mitglied der JRK-Landesleitung 

 Landesgeschäftsstelle / Servicestelle Ehrenamt 

 Institut für Bildung und Kommunikation 

 Rotkreuzgemeinschaften 

 JRK-Kreisleitungen und ND-Leitungen auf Kreisebene 

 Bundesverband 

 AG Berater des LV WL 

 AG Bildung des LV WL 

 AG Schularbeit des LV WL 

 AG Wettbewerbe des LV WL 

 AG Öffentlichkeitsarbeit des LV WL 
 

Unterstützung 

Der Stelleninhaber wird zur Erfüllung seiner Aufgaben durch das zuständige Mitglied der 
Landesleitung sowie durch die Landesgeschäftsstelle unterstützt.  

 

Leistungen und Angebote 

 Eine aussagekräftige Bescheinigung nach mindestens zweijähriger Mitarbeit in 
der AG Notfalldarstellung  

 Fortbildungen und Austauschtreffen auf Bundesebene oder ggf. externer 
Institutionen 

 Auslagenerstattung   
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Stellenbeschreibung/Aufgabenprofil  

 

 

Bezeichnung der Aufgabe 

 

Mitglied Arbeitsgruppe (AG) Notfalldarstellung 

 

 

Aufgabenbeschreibung 

Der Stelleninhaber arbeitet gemeinsam mit der Arbeitsgruppe Notfalldarstellung vorrangig an 

folgenden Aufgaben:  

 Erledigung von Arbeitsaufträgen der AG-Leitung 

 Entwickeln und Weiterentwickeln von Konzepten im Themenfeld Notfalldarstellung 

 Durchführen von Lehrgängen, Workshops  im Landesverband 

 Mitarbeit im Bereich Notfalldarstellung auf landesverbandsweiten Veranstaltungen 
(Wettbewerbe, Übungen, ND-Konferenz, etc.)  

 

Ziele und Erwartungen 

Gemeinsam mit der AG das Serviceangebot Notfalldarstellung für den Gesamtverband sowie 
den Ausbau des Themenfeldes im Landesverbandsgebiet gewährleisten. Dabei sind zur 
laufenden Qualitätssicherung die (Weiter-)Entwicklung von Konzepten sowie der 
fachspezifischen Aus- und Fortbildung sicherzustellen. 

 

Anforderungsprofil 

 Mindestalter: 18 Jahre  

 Erfahrung in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

 Teamfähigkeit und Kommunikationsfähigkeit 

 Bereitschaft Arbeitsaufträge ziel-, fristgerecht und zuverlässig zu erfüllen 

 Grundlehrgang Notfalldarstellung 

 Aufbaumodule Darstellen und Schminken 

 Aufbaulehrgang Notfalldarstellung Modul „Planung und Durchführung von 
Notfallsituationen“ 

 Erfahrung im Bereich Notfalldarstellung 

 Mobilität 
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Umfang der Tätigkeit 

 etwa 3 – 4 AG-Sitzungen im Jahr (Abendtermine ca. 3 – 4 Std.) 

 Teilnahme bei der jährlichen Klausurtagung der AG (Freitag  - Samstag) 

 bei Bedarf Teilnahme an Skype-Konferenzen zwischen den AG-Sitzungen 

 Mitarbeit bei Landeswettbewerben und Übungen 

 Teilnahme an der JRK-Landeswerkstatt und der ND-Konferenz 

 bei Bedarf Teilnahme an weiteren Landesverbandsveranstaltungen oder 
Veranstaltungen anderer verbandlicher Gliederungen 

 

Einsatzort 

In der Regel Orte, an den die AG-Sitzungen und Veranstaltungen auf Landesverbandsebene 
stattfinden. Einsatzorte in den Kreisverbänden sind bei der Unterstützung oder Durchführung 
von Kreisverbandsveranstaltungen auch möglich. 

 

Kooperationspartner 

 AG-Leiter AG Notfalldarstellung 

 zuständiges Mitglied der JRK-Landesleitung 

 Landesgeschäftsstelle / Servicestelle Ehrenamt 

 Rotkreuzgemeinschaften 

 JRK-Kreisleitungen und ND-Leitungen auf Kreisebene 

 AG Berater des LV WL 

 AG Bildung des LV WL 

 AG Schularbeit des LV WL 

 AG Wettbewerbe des LV WL 

 AG Öffentlichkeitsarbeit des LV WL 
 

Leistungen und Angebote 

 Eine aussagekräftige Bescheinigung nach mindestens zweijähriger Mitarbeit in 
der AG Notfalldarstellung 

 Fortbildungen und Austauschtreffen auf Bundesebene oder ggf. externer 
Institutionen 

 Auslagenerstattung   
 


